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Mixtura Solvens stiiditsuii

Snfolge ber ©rfppe herrfdjt in ben SSà'renbrerffabrifen fieberhafte Sätigfeit.

5)enffportbilb: £)a$ 9tenbe^üouS
ÏBelcfje 6 gcbfer enthält ba« SBüb

!8<m 2Z\üts JTranidh.

Sertïn, ben 4. Sag nadi Jtaiferë
©eburtêtag.

Serefjrter 9îebelft>alter!
CsntfcJjuIbigen ©tc, roenn icf) an $rjrcm

^enffbortbilb" in Sîo. 4 mit bem beften
Seilten ïeincn gefjler entbeden ïann. £afe
ei fief) auf bem Silbe um eine beutfdje
©tabt fjanbelt, fiefjt man ja auf ben erften
23ltd unb ba toerben ©te bod) bon einer
altbrcufjifdjen gatjne ntdjt berlangen, baf;
fte ftd) nadj bem 2ßinb bretjt ober bon einem
©dju^mann ber läufigen Stebubltf, baf3 er

toiffen foE, an toeidjer ©eite man einen ©ä»
bei ju tragen fjat?! Dber follte $ï)nen über»
bieê entgangen fein, bafe Sramfonbufteitrc
al§ befonbern ©port eê lieben, an ber Gënb»

ftation ben StoEb/' nidjt umjufetjren, nur
bamtt fie baê Vergnügen genicf3cn fönnen,
beim §ocf)fdjncEen biefeê Suberê unb gleid)»

jeitigem greiften ber Umfefjrlctne, umge»
ben bon einem jafjlreidjen Sßublifum auf
baê SBagenbadj ju ïlettern unb baê £ing
toieber einjurenfen? ©ic toerben bodj ntdjt
ettoa alê gebler bejeidjnen toollen, baf3 ber
SJÎann bei ©onnenfdjetn ben Stegenfdjirm
auffbannt? SJÎein ©ott, toie foll man ftdj in
ber fjeutigen fenfationêitberlabcnen 3eit
benn fonft übertjaubt nodj bom Sßlebä ab»

tjeben fönnen?! 2If)a, nun merfe tdj aber
bodj, toaê in Qrjrem naibcit ©emüt borgefjt
unb toaê ©ie alê geljlcr angeferjen fjaben
mödjten. ©ie ertoarten tatfärfjlidj, baf} ein

fo mobern furjberodteê unb bubigefobfteê
SJÎâbdjen einem altmobifdjen 3)uffef ju Sic»

be, ber ftatt mit einem Zeigefinger an bc:i

öutranb ju tibben gleidj beu ganjen Çui
bom .ftobfe rjebt, tf)r Säfdjdjeu in bie an»

bere .'panb netjmen fott, nur unt bie Stedjte

retdjen ju fönnen. Strateê .T{Icinftabt»9{eba£»

tiöndjcn! Hnb toaê bie Utjr anbetrifft: |)a*
ben ©ie fdjon mal an fo einer ©elbrotjler
Surmjtoiebel einen fleinen feiger gefeben,

ber auê SIttcrêfdjtoâdje nidjt um minbeftenê
brei giertet ju tief ftünbe? Sîa alfo!

Ërgcbeuft bon Ähtorfe;
*

©djläulittgen, ben 4. gebr.

.£>odjgeeIjrte Stebaftion beê Sîebelfbalterê
2ltê jungeê SJÎâbdjen mit Södjterfdjut»

btlbung ift eê jtoar feine Äunft für midj,
bie fedjê gefjter in $r)rem Ickten S)enïfbort=
bilb ju finben. Sa icf) mid) aber brinjibiell
an allen ^reiêauëfdjreiben, bie idj ju ©c»

fidjt befomme, beteilige, aber merftoürbtget»
toeife nie einen Sßreiä jugefanbt befomnv,
fenbe idj $fjnen fjiemit bie einjig ridjtige,
auf ber §anb liegenbe Söfung.

1. Sie junge grau im SSorbergrunb, bic

baê SRcnbcj»bouS tjat, fann bodj unmöglidj

URODONAL
Reinigt S.

die Nieren

Gicht
Rheumatismus

BESEITIGT DIE HARNSÄURE

unt jeljit 2)îinûten über Srei nod} im ein»

fadjen SSormittagêHetbct)en Ijerumlaufcn.
2. SBenn dir SJÎann int -spintergrunb fo

anftänbig ift, ben ©djirm aufjttfbaunen, unt
fic nidjt fetjen ju müffen, barf itjn bodj ber

^cidjttcr nidjt mit jugetoanbtem ©efidjt
tjinmalcn.

3. SJÎan gibt ftd) bei einem SRfenbej=t<cm3

nietjt meljr bie §anb; baê fällt auf.
L Kitt anftänbiger SßoKjift tjat iu einem

foldjen SJÎoment nidjt cin, fonbern beibe

Stuge« ju^ubrüden.
5. 2er Äaffer bringt jum 3tcnbcj»bonê

nidjt mal ein Slümcfjeu mit.
6. Ueberljaubt gibt man fief) nidjt SRenbeg

bouê auf foldj belebtem Sßlatjj. (Sine anftäit»
bige Same labt man fid) jur 33efiefjtigunçj

non Antiquitäten" auf feine Sube ein.
SJÎeine Slbreffe befjufë 3uîenbung beê cr»

ften Sreifeê finbcit ©ie auf bem CXoubcrt

liufs unten.
öodjadjtungSboIlft
©abt)»SJ?ariannc ßlftj Sümjli.

*
güridj, 5. gebr.

Stcbaftion Stebelfbalter
gürtet).

Söfung für Senffbortbilb in Sîr. 4:
6 gebier finb: 1. att ^äufertoänben,

2. an Sramtoagen,
3. auf ®äd)cm,
4. auf gatjne,
5. auf Stegenfdjtrut,
6. an SJÎû^e bon 5ßoItjtft

fetjten Steflameauffdjriften für §ütjneraugen»
mittel, Gfjocotabcn, 3ar)ni>afta, Automobil»

Steifen, Oele, Sreunftoffe ufto. ufto.
SJÎaier, Äaufmantt.

tj

Rlàbach

Infolge der Grippe herrscht in den Bärendreckfabriken fieberhafte Tätigkeit.

Denksportbild: Das Rendez-vous
Welche 6 Fehler enthält das Bild?

Von W.lly Kranich,

Berlin, den 4. Tag nach Kaisers
Geburtstag.

Verehrter Nebelspalter!
Entschuldigen Sie, wenn ich an Ihrem

Tenksportbild" in No. 4 mit dem besteu

Willen keinen Fehler entdecken kann. Taß
es sich auf dem Bilde um eine deutsche

Stadt handelt, sieht man ja auf den ersten
Blick und da werden Sie doch von einer
altpreußischen Fahne nicht verlangen, daß
sie sich nach dem Wind dreht oder von eineni
Schutzmann der lausigen Republik, daß er
wissen soll, an welcher Seite man einen Säbel

zu tragen hat?! Oder sollte Ihnen überdies

entgangen sein, daß Tramkondukteure
als besondern Sport es lieben, an der
Endstation den Rolly" nicht umzukehren, nur
damit sie das Vergnügen geuicßeu können,
beim Hochschnellen dieses Luders und
gleichzeitigem Zerreißen der Umkehrleine, umgeben

von einem zahlreichen Publikum auf
das Wagendach zu klettern und das Ting
wieder einzurenken? Sie werden doch nicht
etwa als Fehler bezeichnen Wolleu, daß der
Mann bei Sonnenschein den Regenschirm
aufspannt? Mein Gott, wie soll man sich in
der heutigen sensationsüberladenen Zeit
denn sonst überhaupt noch vom Plebs
abheben könueu?! Aha, nun merke ich aber
doch, was in Ihrem naiven Gemüt vorgeht
und was Sie als Fehler angesehen haben
möchten. Sie erwarten tatsächlich, daß ciu
so modern kurzberocktes und bubigekopftes
Mädchen einem altmodischen Dussek zu Liebe,

der statt mit einem Zeigefinger an den

Hutrand zu tippen gleich dcu ganzen Hul
vom Kopfe hebt, ihr Täschchen in die
andere Hand uehiucu soll, uur um die Rechte

reichen zu können. Armes Meinstadt-Redak-
tiönchen! Und was die Uhr anbetrifft: Haben

Sie schon mal an so einer Seldlvyler
Turmzwiebel eineu kleinen Zeiger gesehen,

der aus Altersschwäche nicht uur mindestens
drei Viertel zit tief stünde? Na also!

Ergebeust vou Knorke.

Schläuliugcn, dcn 4. Febr.

Hochgeehrte Redaktion des Nebelspalters!
Als junges Mädchen mit Töchterschulbildung

ist es zwar keine Kunst sür mich,
die sechs Fehler in Ihrem letzten Denksportbild

zu finden. Da ich mich aber prinzipiell
an allen Preisausschreiben, die ich zu
Gesicht bekomme, beteilige, aber merkwürdigerweise

nie einen Preis zugesandt bekomme,

sende ich Ihnen hiemit die einzig richtige,

auf der Hand liegende Lösung.
1. Die junge Frau im Vordergrund, die

das Rendez-Vous hat, kann doch unmöglich

Mil zehn Minutcn übcr Trci noch im
einfachen Bvriuittagskleidcheu herumlaufe».

2. Weun ihr Manu ini Hintergrnnd so

anständig ist, den Schirm aufzuspanneu, um
sic uicht fehcu zu müsscn, darf ihu doch der

Zeichucr nicht mit zugewandtem Gesicht

hiumalcn.
3. Man gibt sich bei eiuem Rcudcz-Vous

uicht mchr die Hand? das sällt auf.
t. Eiu austäudiger Polizist hat iu eiucm

solchen Moment nicht cin, sondern beide

Augeu zuzudrücken.
7). Tcr Kaffer bringt zum Rendez-vous

uicht mal eiu Blümchen mit.
l>. Ueberhanpt gibt mau sich uicht Rendezvous

ailf solch belebten! Platz. Eine anständige

Dame lädt man sich zur Besichtigung
von Antiquitäten" auf seine Bude ein.

Meine Adresse behufs Zusendung des

ersten Preises findeu Sie auf dem Couvert
liuks unteu.

Hochachtungsvollst
Gaby-Marianne Elsy Bümzli.

Zürich, 5. Febr.

Redaktion Nebelspalter
Zürich.

Lösung für Denksportbild in Nr. 4:
6 Fehler sind: 1. au Häuserwänden,

2. an Tramwagen,
3. auf Dächern,
4. auf Fahne,
5. auf Regenschirm,
6. an Mütze von Polizist

fehlen Reklamenschriften für Hühneraugcn-
mittel, Chocoladcn, Zahnpasta, Automobil-

Rcifeu, Oele, Breuustoffe usw. usw.
Maier, Kaufmann.



ITTnTTTTTrTTTTTTÏÏTTi^ TTTTÎTT TY^^rTTTrrWrTrrrrrTrTlriWrflTTTrTTrTTrTTrTT HTTTTtTTtT^

eine

inenscKuK
-imiMimillliiniii nmmiiiuiiiiiiiii|MI||ml|mmMuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiinmmimifmmiimiiiiiiini

TlXaschcurislaXt &.

Chur*
behandelt prompt JPBH|

und sorgfältig

SDtctchen 3t)re #aare
3lmen Sorge?

Seroenben ®te oerttauenësoll
baS ticiütjmte

ïïitttnblut
TOehrtrt taufenb Icbtnbfte Xner;
tennunacnunbîRatbbeft Snäntl.
fflebraud). (8ro6e -Slafdjt §r 3 "5,
(8trfenbIut:2I)nmpon, bei
«(fte, 30 Gïê. S8trfciiblttt=
crème gegen ttocten. ^aaibcben.
ïefe Sr. 3 u 5 3n ïnc;
tbtten, Progerien, Goiffeurgefdjäf:

ten ober burd)

SdpcnfrSutcrjentrafe am
«t. ©otthnr», SaiSo.

»erlangen ®ie jBiifenbtut.

Erhältlich in den meisten
Lebensmittelgeschäften [110

Für Rheumatiker und Nervenleidende!
Wunderbare Wirkung des Togal.

Herr H. Leuzinger-Jenni, im Löwen, En-
uenda (Kanton Olarus) schreibt: Ich muss
sagen, ich bin überaus erstaunt über die wunderbare

Wirkung Ihrer kostbaren Togal-Tabletten
und bin Ihnen sehr zu Dank verpflichtet. Ich
habe schon alles mögliche angewendet, war
sogar in Spitälern und noch in Bädern, alles half
nichts. Seit ich Togal verwende, konnte ich plötzlich

aufstehen und laufen, was ich vorher also
nicht konnte. Es sind in meiner nächsten
Nachbarschaft drei Patienten, welche dasselbe Leiden
haben. Habe Togal ihnen empfohlen, könnte sie
mit Namen nennen, sind sehr zufrieden." Derart
begeistert urteilen tausende, denen Togal bei allen
Arten von Schmerzen in den Gelenken und
Gliedern, bei Rheuma, Gicht, Ischias, Hexenschuss,
dann Nerven- und Kopfschmerzen, sowie
Erkältungskrankheiten und Schlaflosigkeit geholfen hat.

In der kurzen Zeit von nur sechs Monaten
haben mehr als 1500 Aerzte verschiedener Länder

die erfolgreiche Wirkung des Togal schriftlich

dokumentiert, wohl ein glänzender Beweis
für die hervorragende Güte dieses Mittels. Ein
Versuch liegt im eigensten Interesse! In allen
Apotheken erhältlich.

BEINWIL Vsee ^7 SCHWEIZ J>

Eine Skizze Ihres Lebens gratis.
SIE KÖNNEN IHRE SORGEN VERJAGEN"

sagt der berühmte Astrologe.
Eine Skizze 'oder eine Beschreibung des Lebens ist

für eine vernünftig denkende Person so wichtig .wie
die Meereskarte für den Seemann. Warum wollen Sie
mit verbundenen Augen umhergehen, wenn Sie durch
einen einfachen Brief die genaue Information erhalten
können, welche Sie zum Glück und zum Erfolg führen
kann? Vorher gewarnt ist vorher gerüstet.

Prof. ROXROY wird Ihnen
sagen, wie Sie Erfolg haben
können, welches Ihre
günstigen und ungünstigen Tage
sind, wann Sie ein neues
Unternehmen beginnen oder
eine Reise antreten sollen,
wann und wen Sie heiraten,
wann Sie um Vergünstigungen

fragen, Investierungen j
machen oder spekulieren sollen.

Dies alles und vieles
andere kann aus Ihrer Lebenskarte

ersehen werden.
Mme. E. Servagnet, Villa Petit Paradis, Alger, sagt:
Ich bin mit meinem Horoskop vollkommen zufrieden,

das mit grosser Genauigkeit vergangene und
jetzige Tatsachen enthüllt, getreu die Züge meines
Charakters und meinen Gesundheitszustand angibt, diskret
den Schleier der Zukunft lüftet und sehr wertvollen Rat
hinzufügt. Die Arbeit des Prof. Roxroy ist wundervoll."

Um eine kurze Skizze Ihres Lebens gratis zu
erhalten, wollen Sie einfach den Tag, Monat, Jahr und
Ort Ihrer Geburt angeben. Schreiben Sie deutlich und
eigenhändig Ihren Namen und Adresse und senden Sie
Ihre Angaben sofort an Prof. Roxroy. Wenn Sie wollen,

können Sie 50 Cts. beifügen (keine Geldmünzen
einschliessen) zur Bestreitung des Portos, der
Schreibgebühren usw. Adr.: ROXROY, Dept. 3321 L, Emniastraat

42, Haag (Holland). Briefporto n. Holland: 30 Cts

annerdie älter werden, gebrauchen

OKA!A
nach Geheimrat Dr. med. Lahusen

Verlangen Sie hochinteressante Broschüre des besten
Sexual-Kiäftigunt smittt ls gegen vorzeitiger Schwäche
mit vielen Anerkennungen von Aerzten nnd dankbaien
Bestellern. Verschlossen ohne Angabe dt-s Absenders

gegen Einsendung von 80 Cts. in Marken vom
Generaldépôt: O. Stierli, Postfach Zürich 22.
Okasa in Originalschachtel mit 100 Tabletten Fr. 12..

Kurpackung mit 300 Tabletten zu nur Fr. 32.

Zu haben in allen Apotheken.
Okasa bleibt Okasal Ersatzmittel gibt es nicht. Wer
rnisstrauisch ist, weil er v;eles umsonst angewandt,

verlange ohne jede Verpflichtung
P ro b e - Packung umsonst!

Zusendung der Probepack ng nur auf schriftliche
Bestellung vom Generaldépôt. Porto beifügen.
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Machen Zhre Haare
Ihnen Sorge?

Verwenden Sie vertrauensvoll
daê deiühmle

Birkenblut
Medrere tausend lodendftc Xner-
kennunacnundNacddeft Jnä«rl.
«edrauch. Große Flasche Fr 3 75,
Btrkendlut-Thanipon,
désiste, SV cz,s. Birkenblnt-
crtme gegen trocken. Haaioodcn.
Dose Ar. Z u 5 In Zlpo-
tdeken, Drogerlen, Cviffeurgcschäf-

ten oder durch

Alpcnkriiuterzentrale am
St. Gotthard. Faido.

Verlangen Sie Bük-nblut.

Lrdiiltlicd in clen meisten
l-edensmittelxesediilteri s 1 10

tterr tt. Leu^inger-^enni, im Löven, Ln-
uencis (Kanton (ZIsrus) sckreibt: Ick muss
sagen, ick bin überaus erstaunt über ciie vunàer-
bare Wirkung Ikrer Kostbsren Logai-Labletten
unci bin Iknen sekr ?u Dank verptlicktet. Ick
ksbe sckon slles mögiicke angevenàet, vsr
sogar in 8pitälern unà nock in Läclern, alles Kall
nickts. Leit ick Logal vervenàe, konnie ick plötzlick

sulstekett unà lauten, vas ick vorker also
nickt konnte. Ls sinà in meiner näcksten I^sck-
bsrsckskt àrei Patienten, velcke àssselbe Leiàen
ksben. ttsbe l'ogsl iknen empkoklen, könnte sie
mit lXamen nennen, sinà sekr ?ukrieàen." Derart
begeistert urteilen tsusencie, àenen l'ogsl bei sllen
àten von 8ckmer^en in àen Oelenken unà (Zlie-
àern, bei likeums, Oickt, lsckiss, ttexensckuss,
àsnn Nerven- unà KoplsckmerTen, sowie Lrkal-
tungskrsnkkeiten unà Scklskiosigkeit geKolken kst.

In àer kurzen ^eit von nur secks Monaten
ksben mekr sis 15<X> àr?te versckieàener Län-
àer àie erkoigreicke Wirkung àes l'ogsl sckrikt-
lick ciolcumentiert, vok! ein glsn?enàer Leveis
lllr àie kervorragenàe Lîllte àieses lVlittels. Lin
Versuck liegt im eigensten Interesse! In sllen
^potkeken erkâitiick.

Line 8ki??e Ikrss t.eben8 g»-ati8.
Sic txSl>i»ic>?i ««ne soi?se»i vck^se»«"

ssgt l>sr dsrvliimts /^stirologs.
Line 8ki/re oàer eins öesckreibung cles I.ebens ist

kür eiue vernünktig àenkevàe ?erson so wichtig vie
ciie l^leeresksrte kür cleo Lesmsnn. Wsrum voller» 8ie
mit verbunàenen ^ugen umkergeken, venu 8ie clurck
einen einkscken öriek ciie gensue Inkormstion erkälten
können, velcke 8ie ?um Llück uncl ?um Lrloig kükreo
ksnn? Vorder gevsrnt ist vorder gerüstet.

?rok. ktOXKVV virà Iknen
ssgen, vie 8ie Lrloig ksben
können, velckes Ikre
günstigen uncl ungünstigen Lage
sincl, vsnn 8ie ein neues
l^nternekmen beginnen oàer
eins lìeise sntreten sollen,
vsnn uncl ven 8ie keirsten,
vsnn 8ie urn Vergünstigungen

krsgeo, Investierungen j
mscken oàer spekulieren sol-
len. Dies slles unà vieles
snciere ksnn sus Ikrer Lebens-
ksrte erseken vercien.

^tins. L. 8ervsgnet, Vilis ?etit ?arsciis> ^.lger, ssgt!
Ick bin init meinem iloroskop vollkommen ^ukrie-

àen, àss mit grosser Lenauigkeit vergangene unà jet-
Tige l'stsscken entküllt, getreu àie ?üge meines Lks-
rskters unà meinen Lesunàkeits^ustsnà sngibt, cliskret
àen 8ckleier àer Tukunkt iüktet unà sekr vertvollen lìst
kin^ukügt. Ois Arbeit àes ?rok. koxrov ist vunàervoll."

Ilm eine kuriie 8kiT^e Ikres I-ebeos gratis Tu er-
ksiten, vollen 8is einksck àen Lsg, klonst, ^skr unà
Ort Ikrer L-eburt sngeben. 8ckreiben 8ie àeutlick unà
eigenksnàig Ikren I^smen unà ^àresse unà senâen 8i«
Ikre ^.ngsben sokort sn ?rok. lìoxrov. Wenn 8ie vol-
Ien, können 8ie 2v Lts. keikügen skeine L-eiàmûn^sn
einsckliessen) ^ur Lestreitung àes ?c>rtos, àer 8ckrsib-
gebükren usv. ^àr.: K0XKVV. Oept. 3321 l., Lmms-
strsst 42, «sac: lllollsnàl. öriekporto v. llolianà: 30 Lts

nsck Oekeimrst vr. msri. I»anussn
Verlangen 8ie dociiinteresssnte kroscdlire ci?s besten
Sexuîti-i<,îill>8un^smitt> Is xexen vnr?eit.xer 8ck«iicke

Ne!.te>Iern. Verscdlossen okno .^n^ade ci, s ^lisisn»
lZensraî^llspSt î 0. StiorI,, k»c>s«s<:ri lok 22.
Okàs» in «iri-zin-risciiscktel mit lvv rsb>etten l^r. IZ.

Zlu risidsn in allsn ^poînsksn.
OkâSà bieidt Okss»! Lrs-àmittel xidt es nickt. Ver

ver>»nj!e otine jeâe Verpliiektung
p r o o o - paellung umsonsî lî

LesteUung vom (Zenersiciepat. ?orto beiluden.

iXLLLI.LPXLI'el? l927 tXr. 7
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